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die Comödie in dem Schwanfe auf. Die dfterreichifchen Dichter folgten dem Zuge der Zeit

und haben das Berdienft, die Bühnen des In- und Auslandes fir ihre Broducte gewonnen

zu haben. Die Namen Julius Rofen, Franz von Schönthan, Michael Rapp, Friedrich

Suftav Triejch fünnen als Vertreter des neueften Luftfpiels überhaupt gelten. Den

Einakter pflegten mit Glück Sigmund Schlefinger, Karl Grindorf und in jüngfter Zeit
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Nikolaus Lenaı,

Karl Albert (Graf Bombelles). Zu dem feineren Stil und Ton Banernfelds fehrten erft

die geiftoollen Luftjpiele Adolf Wilhrandts wieder zuric, welcher namentlich mit feinen

erjten ehrenvolle Erfolge errang.

Die Lyrik der Vierziger-Jahre fteht noch deutlich unter dem Einfluffe Grüng: die

Balladen- und Nomanzenform herricht und von dem Gebiete des Epijchenhat fich die öfter-

veichifche Lyrif niemals weit entfernt. W. Conftant (E. von Wurzbach) und 2. Foglar
dichteten im Sinne Grüns; 2. Bowitich und F. Sauter fuchten den Ton des Volfgliedes

zu treffen; Rics Lieder waren der Ausfluß eines Liebenswirdigen Natuvells; den größten


